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Fünf neue Prädikatswander-
wege, die sogenannten Hiw-
weltouren, bereichern das 
Netz der Wanderwege in 
Rheinhessen im Laufe des 
Jahres 2017. Die attraktiven 
Strecken führen auf einer 
Länge von ungefähr sechs 
bis 14 Kilometer durch die 
rheinhessische Hügelland-
schaft. Allen ist gemeinsam, 
dass sie auf naturnahen We-
gen verlaufen, gut beschil-
dert sind und beeindrucken-
de Blicke in die rheinhessi-
sche Landschaft bieten.  
 
Die neuen Hiwweltouren 
knüpfen an den großen Er-
folg der vier bereits in Rhein-
hessen geschaffenen Prädi-
katswanderwege an. Eröffnet 
werden sie an verschiedenen 
Tagen im August und Sep-
tember 2017 (siehe Info-Kas-
ten) und stehen dann dem 
Wanderer zur Verfügung. 
Dieser kann beispielsweise 

von Groß-Winternheim aus 
den Westerberg erkunden, 
unterschiedliche Themen 
vom Weinbau bis zur Histo-
rie der Region auf der Wan-

derrunde Zornheimer Berg 
kennenlernen oder auf sehr 
abwechslungsreichen Wegen 
das Auheimer Tal erwandern. 
Kurzum: Die rheinhessische 
Kulturlandschaft mit ihren 
weiten Hügellandschaften, 
Weinbau und einladenden 
Winzerorten, lässt sich auf 
diesen zertifizierten Rund-
wanderwegen wunderbar er-
leben.  
Das europäische Förderpro-
gramm LEADER bezu-

schusst das Marketing für die 
neuen Prädikatswanderwege. 
Hierbei erfolgt eine konse-
quente Orientierung am ak-
tuellen Informationsverhal-
ten der Gäste Rheinhessens. 
„Die neuen Hiwweltouren 
sind eine große Bereicherung 
für die Wanderlandschaft 
Rheinhessens. Wir freuen 
uns, auch zwei neue Hiw-
weltouren im Landkreis Al-
zey-Worms eröffnen zu kön-
nen“, so Landrat Ernst Wal-

ter Görisch, Vorsitzender der 
Lokalen Aktionsgruppe 
(LAG) für die LEADER-Re-
gion Rheinhessen. Auf der 
Hiwweltour Aulheimer Tal 
können auf einem naturna-
hen Wanderweg kulturelle 
und geologische Sehenswür-
digkeiten entdeckt werden. 
Interessantes an der Strecke 
sind zum Beispiel der Flon-
heimer Trullo oder der Lons-
heimer Turm. In Flonheim, 
möglicher Start- und Ziel-

punkt der Tour, lässt es sich 
gut in einer der fünf nach den 
Rheinhessen-Ausgezeichnet 
Kriterien zertifizierten Vino-
theken einkehren oder in 
einem der zahlreichen Wein-
güter speisen. Am Wander-
parkplatz Neuborn in Wörr-
stadt startet die Hiwweltour 
Neuborn und lädt auf 8,3 Ki-
lometer Länge zu einer aus-
sichtsreichen Wanderrunde 
mit unzähligen Fernblicken 
und regionalen Einkehrmög-
lichkeiten ein. An mehreren 
Aussichtspunkten auf der 
Strecke werden immer wie-
der neue Blickbeziehungen 
in die rheinhessische Land-
schaft ermöglicht. Das Wald-
erholungsgebiet Neuborn 
und die dort befindliche 
Gaststätte stellen darüber hi-
naus einen idealen Ausgangs-
punkt für die Wanderung dar. 
Die Hiwweltour durchquert 
den schönen Ort Rommers-
heim mit seiner pittoresken 
Architektur und zwei weite-
ren Einkehrmöglichkeiten. 
An heißen Sommertagen 
kann die Wanderung noch 
mit einem Besuch im Neu-
bornbad in Wörrstadt ver-
bunden werden.

Fünf neue Hiwweltouren für Rheinhessen 
LEADER unterstützt Marketing der neuen Prädikatswanderwege / Aulheimer Tal und Neuborn entdecken

Im August und September 2017 werden in Rheinhessen fünf neue Hiwweltouren eröffnet, zwei 
davon im Landkreis Alzey-Worms.
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